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Welt AIDS Tag, 2007





Seit 1998 wird weltweit am 01. Dezember der Welt AIDS Tag gefeiert. An diesem Tag wollen wir daran denken, 


dass es weltweit über 40 Millionen HIV positive Menschen gibt.


dass bereits über 20 Millionen Menschen an HIV verstorben wind.


dass in der Schweiz rund 25 000 Menschen mit HIV und AIDS leben.


dass in der Schweiz jeden Tag 2 Menschen die Nachricht erhalten, dass sie HIV positiv sind.


dass im Wallis seit 1983 158 Menschen an AIDS erkrankt sind. 99 sind verstorben.


dass im Wallis in den letzten 12 Monaten 9 HIV positive Test gemeldet wurden und 5 Patienten an AIDS erkrankt sind.   


AIDS ist noch lange nicht besiegt und ist damit immer noch ein Thema. 


Am Welt AIDS Tag wollen wir uns mit allen jenen solidarisch zeigen, die an HIV und AIDS leiden. 





Stopp AIDS: Keep the Promise 


So ist das internationale Welt-AIDS-Tag Motto der Jahre 2005 bis 2010. Im Juni 2001 haben Politiker aus aller Welt in einer Sondersitzung der Vereinten Nationen  versprochen, sich national wie international stärker im Kampf gegen die weltweite HIV-/AIDS-Epidemie zu engagieren. Am Welt AIDS Tag denken alle Politiker der Welt, (vom Präsidenten eines Afrikanischen Staates über den Senator in Amerika bis auf den Gemeinderat eines Walliser Bergdorfes) wie dieses Versprechen am besten einzulösen ist. Was können wir tun, um die AIDS Krankheit zu bekämpfen und das Los der AIDS Kranken zu mildern? 


	


HIV und Arbeitswelt


Dies ist das Motto der AIDS Hilfe Schweiz im Jahre 2007.


Noch vor wenigen Jahren war ein positiver HIV Test ein Todesurteil. Die AIDS Krankheit konnte nicht aufgehalten werden und führte bereits nach sehr kurzer Zeit zum Tode. 


Inzwischen gibt es gute Medikamente gegen die HIV Infektion. Die Krankheit kann nicht geheilt werden, aber den HIV positiven Patienten geht es recht gut. Sie haben manchmal sogar eine normale Lebenserwartung und sie sind meistens arbeitsfähig. 


Mit der Pflicht auf Arbeit,  die HIV positiven Menschen erhalten (meistens) keine IV Rente, sie müssen sich somit selber um ihren Lebensunterhalt kümmern, kommt auch das Recht auf Arbeit. HIV Positive Menschen haben ein Recht darauf, in ihrem Arbeitsplatz korrekt und gut behandelt zu werden, wie jeder andere Arbeitstätige auch. Leider ist dem nicht immer so. Benachteiligung am Arbeitsplatz und Mobbing sind ein häufiges Problem. So hat die AIDS Hilfe Schweiz eine eigene Rechtsberatung, die auch rege benutzt wird. 








Was kann der Walliser für die HIV positiven Menschen am Arbeitsplatz tun?


HIV positive Menschen sind heute vielfach normal leistungsfähig. Sie arbeiten normal, „outen“ sich häufig nicht und sind nicht als Kranke erkennbar.  Es gibt auch keine besonderen beruflichen Einschränkungen (ausser im Sexgewerbe) für HIV positive Menschen. Mit den normalen hygienischen Massnahmen sind alle Berufe, auch im Gesundheitswesen und im Gastgewerbe, möglich.


Was also kann der normale Bürger für den HIV positiven Menschen am Arbeitsplatz tun? „Prima nil nocere“,  zuerst kein Schaden zufügen, heisst ein Sprichwort in der Medizin. Und das gilt auch im Umgang mit HIV positiven Menschen am Arbeitsplatz. Legen  wir ihnen  keine Steine in den Weg. Sie sind genauso gut (oder schlecht) ausgebildet wie andere auch. Und sie haben auch denselben guten (oder schlechten) Einsatz wie andere. Und sollte ein HIV positiver Mensch schwächer, kränker werden, so gilt dieselbe Rücksichtnahme, wie bei anderen Menschen mit anderen Krankheiten. Eine schwere, invalidvisierende Krankheit ist ein Schicksal, das jeden treffen kann.  Sind wir solidarisch mit den Schwachen, ob sie nun an AIDS oder an einer anderen Krankheit leiden, auch sie sind Menschen.





Der Welt AIDS Tag – ein Gedenktag


Gedenken wir der vielen AIDS Kranken in der ganzen Welt.


Gedenken wir der vielen AIDS Kranken, die keine Behandlung erhalten.


Und denken wir an die HIV positiven am Arbeitsplatz.  Miteinander geht alles besser.
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